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Politiſche Ueberſicht
Graf Caprivi hat ſich des Verſes erinnert der auf

Fabius Maximus Cunctator geſungen worden iſt Ein
Mann rettete uns den Staat da er das Gerede nicht über
das öffentliche Wohl ſetzte Der römiſche Feldherr hatte
harte Angriffe wegen ſeines Zauderns zu erfahren aber durch
e ſicherte er ſeiner Sache den Steg Ob der heutige

eichskanzler gleichen Erfolg bei der Militärvorlage haben
wird das mag in dieſem Augenblicke noch dahinſtehen Jeden
falls hat er die gleiche Taktik verfolgt und noch iſt es mindeſtens
nicht ausgeſchloſſen daß mit der Länge der Zeit die Ausſichten
der Militärvorlage weſentlich wachſen Eigentlich iſt die Sach
lage ſo einfach wie denkbar alles kommt in dem gegenwärtigen
Reichstage auf das Centrum an Nun freilich hat man

oft betheuert daß von Verhandlungen mit der Kurie nicht die
Rede ſei und daß auch kirchenpolitiſche Zugeſtändniſſe von der
Reichsregierung nicht in Ausſicht genommen werden Aber
wer kann denn von dem Reichskanzler verlangen oder erwarten
daß er erklären werde General von Los habe die Aufgabe
die Kürie für eine Einwirkung auf das Centrum zu Gunſten
der Militärvorlage zu gewinnen Einmal weiß der Reichs
kanzler ſelbſt nicht im voraus ob dieſer Verſuch bei der Kurie
Entgegenkommen finden werde ſodann weiß er noch nicht ſicher
wie ſich das Centrum der Anregung der Kurie gegenüber ver
halten würde Alſo verſteht es ſich von ſelbſt daß Ver

handlungen auch wenn ſolche ſtattfinden in Abrede geſtellt
werden müſſen Wenn man gegenwärtig von einer Ver
ſumpfung der Militärvorlage redet und wenn darunter verſtanden
werden ſollte daß die ganze Vorlage ins Waſſer falle ſo geht
man fehl Aber die Kommiſſionsverhandlungen ſchleppen ſich
in einer bisher beiſpielloſen Weiſe Monate lang hin und es
iſt jetzt noch fraglich ob ſie auch uur noch vor Oſtern zum
Abſchluſſe kommen werden Sicher iſt daß die zweite Leſung
des Geſetzentwurfes im Plenum erſt nach Oſtern erfolgen wird
Das hat für den Grafen Caprivi manche Annehmlichkeit Das
Reichsbudget iſt unter Dach und Fach die Vereine Flugblätter
Broſchüren Zeitungen wirken in der Maſſe des Volkes doch
einiges zu Gunſten der Militärvorlage während anderſeits bei

den Gegnern das Intereſſe durch die Langwierigkeit der Ver
handlungen wenigſtens nicht geſteigert wird Auch iſt die
Aufmerkſamkeit von den Steuervorlagen durch die Taktik der

Reichsregierung und der Reichstagskommiſſion einigermaßen
abgelenkt worden Unmittelbar nach der Einbringung der
Entwürfe war die Aufregung groß jetzt da man viele Wochen
nur bruchſtücksweiſe von den Verhandlungen der Militär
kommiſſion erfährt und namentlich das Schickſal der Steuer
vorlagen gänzlich im Ungewiſſen ſteht hat in Wirklichkeit
das Jntereſfe einigermaßen nachgelaſſen Jm übrigen iſt

es ſchon wunderlich daß Herr Lieber der Paradedemokrat
des Centrums in der Frage der Dauer der Präſenzzeit
die Windthorſt ſche Reſolution ganz aufgegeben hat und
neuerdings mehren ſich die Stimmen im klerikalen Lager
die auf ein Kompromiß in der Militärvorlage vorbereiten
oder hindrängen Da iſt jüngſt als Centrumskandidat
der Freiherr Engelbert von Fürſtenberg auf
getaucht Von ſeinen politiſchen Ueberzeugungen hat man
bisher weniger gewußt als von ſeiner ſportlichen Tüchtigkeit
Der Freiherr v Fürſtenberg iſt bei allen Rennen eine wohl
bekannte und beliebte Perſönlichkeit Es wäre charakteriſtiſch
wenn gerade dieſer Kandidat die Unterſtützung der Centrums
fraktion fände während ſein Mitbewerber Herr Fusangel
der ſich zum linken Flügel des Centrums rechnete von der
Fraktion abgeſchüttelt worden iſt indem ſie leugnete daß es
einen rechten und einen linken Flügel des Centrums gäbe
Wenn Freiherr v Fürſtenberg gewählt wird ſo wird er nicht
das einzige Mitglied des Centrums ſein das ſehr gern für
die Militärvorlage ſtimmen möchte Auch der Weſtfäliſche
Merkur ein Blatt das ſich gemeinhin ſehr guter Jnforma
tionen aus Centrumskreiſen erfreut erhält bereits von hoch
geſchätzter Seite eine Mittheilung nach der zwar an eine
Abkommandirung eines Theiles des Centrums zur Bewilligung
der Vorlage nicht zu denken ſei dagegen mit allen Kräften
dahin gewirkt werde einzelnen im Centrum die Ueberzeugung
beizubringen daß die Heeresorganiſation in der Weiſe wie
die Regierung ſie will zur Sicherung der deutſchen Reichs
grenze unbedingt erforderlich ſei Von jetzt bis Oſtern iſt
noch ein ganzer Monat bis zur Abſtimmung über den ent
ſcheidenden Theil der Vorlage kann Mitte April heranrücken
Bis dahin kann noch verhandelt und gewirkt werden Sowohl
die Taktik des Reichskanzlers aber wie die des Centrums
erinnern an das Wort Lyſander s Wo die Löwenhaut nicht
ureichen will da muß man einen Streifen von einem Fuchs
alge daran hängen

Am letzten 25 Februar war der Ordentliche Adelstag
zum zwölften mal in Berlin verſammelt Er wurde eröffnet
mit der Generalverſammlung der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
im großen Saale der Kriegsakademie Frhr v Schorlemer
Alſt hielt eine längere Rede worin er ſich für Vermehrungder Fideitommiſſe ausſprach wie folgt

Es muß darauf hingearbeitet werden daß der zu fordernde
Stempel wenn er beſtehen bleibt auf ein Minimum her
abgeſetzt wird Welch ein Grund liegt denn für den Staat
vor bei Errichtung eines Fideikommiſſes einen ſo hohen
Stempel eine Steuer zu nehmen während dieſe Einrichtung
dem Staate doch großen Nutzen gewährt alſo ich meine esſollte vielmehr daſin gewirkt werden die Errichtung der

Fideikommiſſe ſo billig wie möglich zu machen Wir dürfen
uns hier darüber nicht täuſchen daß die Frage eine ſehr
ſchwierige iſt aber ich meine ſie ſollte mit aller Entſchieden
heit nicht nur hier in unſerer deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
ſondern in allen landwirthſchaftlichen Kreiſen in Angriff ge
nommen werden

Noch größere Aufmerkſamkeit verdient in der Rede Schor
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mö
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annaghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feierkage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel
iſt nicht geſtattet

men en

lemer s eine Stelle die mit der Militärvorlage ſich be
ſchäftigt

Jn dieſen Zeiten ſo führte Redner aus wo der chriſt
liche Glaube die ſchwerſten Anfechtungen erfährt verſteht es
ſich von ſelbſt daß wir feſt zuſammenſtehen für das König
thum in welchem wir nicht eine konſtitutionelle Fiktion auch
nicht ein Reſultat des suffrage universel ſondern das König
thum von Gottes Gnaden erkennen Wir ſind hier alle der
Meinung und das ſpreche ich beſonders als Preuße aus daß
das Haus Hohenzollern der Hort der Monarchie in Deutſch
land ja in Europa iſt daß wenn dieſer Hort erſchüttert
würde oder fiele damit die Throne überhaupt zuſammen
brechen würden Jch erinnere mich aus den Erzählungen
meines Vaters und finde es in der Geſchichte beſtätigt daß
unſer Stand in den früheren Generationen ich möchte ſagen
international betreffs der Legitimität und der royaliſtiſchen
Geſinnung dachte und handelte Laſſen Sie uns denn wenigſtens
national königlich geſinnt ſein und vertheidigend vor den Thron
treten wenn heimlich oder öffentlich gegen den Thron ange
ſtürmt wird Wir dürfen nicht vergeffen daß Preußen nicht
die Hohenzollern groß gemacht hat ſondern daß die Hohen
zollern Preußen groß gemacht und im Bunde mit den deutſchen
Fürſten das Kaiſerreich wieder aufgerichtet haben Daran
knüpft ſich unſere Liebe für die Arme e Jch erinnere an das
Wort eines großen Königs Die Welt ruht auf ſeiner Armee
Und das gilt heute für Deutſchland und das deutſche Heer unter
dem Kaiſer als Bundesfeldherrn Die Armee iſt unſer
Stolz und unſere Ehre die Sicherheit des Friedens
An dieſelbe ſind wir mit tauſend Faſern gebunden
wir wollen ſie hegen und pflegen und ſo kräftig wiſſen daß
wir mindeſtens unſern Feinden ebenbürtig ſind

Es dürfte manchen intereſſiren zu erfahren wie man im
Lager der Antiſemiten den neuen Bund der Landwirthe
beurtheilt

Die Bewegung iſt bereits in konſervative Hände ge
fallen al ſo verpfuſcht Die Sache wird hoffentlich bald von
berufeneren Leuten als Herrn Ruprecht in die Hand ge
nommen Nur etwas Geduld

Alſo zu leſen in einer Briefkaſten Notiz der Nummer des
Reichsherold des Herrn Dr Böckel vom 17 Febr Unter den
berufeneren Leuten ſind natürlich hier die Antiſemiten zu

verſtehen

Deutſches Reich
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Es iſt neuerdings mehrfach
in der Preſſe erörtert worden daß die Börſen Enquéète
Kommiſſion keine Sachverſtändigen aus dem Gebiete der

Publiziſtik vernommen habe Die dieſen Erörterungen zu Grunde
liegenden Mittheilungen beruhen auf Unkenntniß der thatſächlichen
Verhältniſſe Es ſind die Börſenredacteure mehrerer Blätter
und zwar ſolcher der verſchiedenſten Richtungen nämlich des
Deutſchen Oekonomiſt der Kreuz Zeitung der National

Zeitung des Berliner Tageblatt und der Frankfurter Zeitung
Wehr worden wie auch ſ Z im Reichs Anzeiger berichtet
worden iſt

Von Major von Wiſfſmann ſind der Kreuz Ztg zufolge
noch weitere Privatmittheilungen nach Berlin gelangt welche
vom 31 Dezember datirt alſo drei Tage jünger ſind als die von
Frankfurt aus verbreiteten Zunächſt meldet darin der Reichs
kommiſſar nicht daß er ſchon am Nyaſſa angekommen ſei ſondern
daß er dieſen See in wenigen Tagen zu erreichen hoffe Ferner
iſt in dieſem Schreiben nichts von einer großen Niedergeſchlagen
heit und von ſchlimmen Befürchtungen zu merken Allerdings
erklärt Wiſſmann auch darin daß ſein Geſundheitszuſtand kein
normaler ſei doch giebt er der Hoffnung beſtimmten Ausdruck
daß er den Tanganjika noch erreichen werde Schon der Umſtand
daß er ſich zu ſolchen Erwartungen und zu dieſem weitſichtigen
Unternehmen aufrafft laſſe darauf ſchließen daß ſein körperliches
Befinden ein noch ziemlich gutes iſt Dabei bleibe allerdings die
Beſorgniß beſtehen daß das Tropenfieber einmal zum vollen
P bece ve komme und den Reiſenden an jeder Thätigkeit

indere

Nach einem aus Dar es Salaam eingegangenen Privat
telegramm iſt Oberſtlieutenant von Schele am 26 Febr daſelbſt
nach ggg endignns ſeiner Dienſtreiſe in guter Geſundheit ein
getroffen

Deſſau 28 Febr Orig Ber Heute um 11 Uhr iſt der
Landtag durch eine Thronrede eröffnet worden Für Rech
nung des Herzogthums ſtellt ſich die Einnahme und Ausgabe auf
je 12,458,000 für Rechnung des Reiches auf je 7,444,000 M
Die Einnahme des Landes ſetzt ſich aus ſechs Titeln zuſammen
Domanialverwaltung 3,067,980,20 M 16,994,08 Steuerver
waltung 2,744,593,38 M 269,932,87 Bergwerke 444,745 M

31,415 Sporteln und Nebeneinnahmen 1,016,641,82 M
18,950,50 Jnsgemein 980,53 M 519,08 und außerordent

liche Einnahmen 1,187,058,45 M 421,018,47 Die Ziffern in
Klammer bedeuten das Mehr oder Weniger gegen das Vorjahr
Unter den Einnahmen für das Reich befinden ſich unter anderem
4,508,000 M für Rübenzuckerſteuer d i ein Mehr von 2,380,000
M gegenüber dem Vorjahre eine Folge des neuen Zuckerſteuer
geſetzes Das ungeheure Mehr der außerordentlichen Einnahme
erklärt ſich dadurch daß die Staatsſchuldenverwaltungskaſſe allein
300,000 M zuſchießt Wenn auch Anhalt 261,490 M vom Reiche
mehr erhält als im Vorjahre ſo zahlt es dagegen 331,921 M
mehr Reichsmatrikularbeiträge als früher im ganzen 1,977,954 M
Von der Ausgabe dürfte noch von allgemeinem Jntereſſe der Auf
wand für das Schulweſen 2,180,273,33 M 653,414,70 ſein
Trotz des Mehr dürften die Wünſche der akademiſchen Lehrer
ihren Kollegen in Preußen gleich geſtellt zu werden nicht in Er
füllung gehen überhaupt iſt nach dem Entwurfe von jeder Er
höhung irgendwelcher Gehälter Abſtand genommen was von den
Beamten um ſo ſchmerzlicher empfunden wird als ſie immer noch
an Beiträgen und Antrittsgeldern für die Wittwenkaſſe jährlich
192,849,18 M zahlen müſſen d i mehr als h der Steuern die
im Vorjahre das ganze Land mit 566,500 M geleiſtet hat Jn
folge dieſer großen A e ſind die Beamten Anhalts ebenſo hoch
und höher beſtenert als die Beamten in den Staaten wo man
gerechterweiſe die Beiträge abgeſchafft hat

Halle und Ilugegend
Halle 1 März

Jm Stadttheater muß die für heute angekündigteFidelio Aufführung wegen Heiſerkeit des Hrn r
77 ausfallen Es wird dafür Zar und Zimmermann

gegeben

Die Februar Einnahme der Halleſchen Straßenbahn
Geſellſchaft beträgt 11,457,10 M und bleibt gegen die desſelben Monats im Vorjahre um 2235 80 M zurück Vom 1 Jan

bis Ende Februar wurden 23,327 80 M vereinnahmt gegen 28,001
Mark in derſelben Zeit von 1892 Die Einnahme Ausweiſe
der Stadtbahn lagen uns bei Schluß der Redaktion noch
nicht vor

Die kürzlich von uns erwähnte Buchausgabe einer Aus
legung der Bergpredigt in 14 Predigten des Seniors unſerer
evangeliſchen Geiſtlichen Paſtor D H r liegt jetzt
Richard Mühlmann s Verlag Max Groſſe vor und iſt zu
60 M käuflich Der u iſt wie ebenfalls ſchon erwähnt

zur Errichtung der Kanzel in der neuen St Stephanuskirche be
ſtimmt Ferner iſt die von Paſtor D H Hoffmann am
Sonntag Jnvocavit über 1 Korinther 1 18 gehaltene Predigt

Der e m Kreuz im Drucke erſchienen und
für 15 Pf käuflich Auch der Ertrag dieſer Drucklegung ſoll für
den bezeichneten Kirchbau verwendet werden

der
eſt

Durch ein Schauturnen und Kommers beging e
Akademiſche Turn verein Gothia ſein Stiftungsf
Das Turnen fand in der Reitbahnturnhalle ſtatt und nahm
einen recht befriedigenden Verlauf Eine große Zahl von Zu
ſchauern darunter mehrere gkademiſche Lehrer folgten mit Jnter
eſſe den Vorführungen Nach einem wohlgelungenen Reigen
aufmarſche kamen 4 Gruppen Stabübungen dann wurde in
4 Riegen recht brav geturnt worauf ein Sektionsturnen a tempo
an 3 Barren eine wohldurchdachte Uebungsfolge zeigte die einenhohen Grad von turneriſcher Schulung und nahezu gleichmäßiger
Durchbildung jedes Einzelnen erkennen ließ Das Kürturnen
am Schluſſe bot fecner eine Reihe rege Einzelleiſtungen
und eine Menge elegant ausgeführter Gipfelübungen Die Zu
ſchauer ſpendeten den Uebungen lebhaften Beifall Einen glän
zenden Verlauf nahm auch der Kommers am Abend in den
Räumen des Neuen Theaters, zu dem Vertreter mehrerer
auswärtiger Brudervereine aus Berliu Leipzig Jena erſchienenwaren Der Akademiſche Turnerbund e bildet einen be
ſondern Verband ren der deutſchen Turnerſchaft Die
Mitglieder der an den deutſchen Hochſchulen beſtehenden Vereine
haben aber keine Sonde ung ihre Leiſtungen unterliegen
denſelben Werthungsgrundſätzen eim Preisturnen und es bedarf
daher des ernſteſten Strebens und redlicher Arbeit wenn die
Vereine ſich den Rang einer Elitetruppe erhalten wollen Die
Thatſache daß die Gothia vom letzten Kreisturnfeſte in Gers
mit 3 Siegern heimkehrte giebt einen erſreulichen Beweis von
dem Erfolge mit dem der Verein ſeinem Ziele zuſtrebt Dieſe
und ähnliche Gedanken fanden ihren Ausdruck in den Begrüßungs
reden von denen die des Hrn Prof Vaihinger beſonders
feſſelnde Hinweiſe auf die Geſchichte der Turnerei bot Um auch
den zahlreich erſchienenen Damen etwas Turneriſches zu bieten
wurde eine Muſterriege am Barren vorgeführt deren exakte
Leiſtungen ſelbſt durch die ungünſtige Stellung des Geräthes
keine Einbuße erlitten Die übliche Biermimik brachte König
Lear ein Shakes Bierdrama in 3 Aufzügen, deſſen parodiſtiſcher

ehren geiſtreiche Anachronismen einen wahren Lachſturm
entfefſelten

Zur Beſprechung gemeinſamer Krankenkaſſen
Angelegenheiten u a betreffs der gemeinſchaftlichen
Centralmeldeſtelle des hieſigen Krankenverſicherungsamtes ſind
die Vorſtände der ſämmtlichen hieſigen Ortskrankenkaſſen auf
morgen abend zu einer Verſammlung in der Gaſtwirthſchaft
Ulrichshallen eingeladen

Jm Walhallatheater beginnt heute ein durchweg
neuer Spielplan unter deſſen mannigfaltigen Nummern ſich
auch wieder einmal eine komiſche Pantomime befindet deren
Darſtellungen immer willkommen ſind Die diesmalige Panto
mime wird von der Geſellſchaft Maximilian dargeſtellt und
führt den Titel Die abgeblitzten Freier

Auf der dieſer Tage in Leipzig abgehaltenen Erſten
Deutſchen Nationalen Geflügel Ausſtellung iſt u a
dem hieſigen Züchter A Schmieder auf die von ihm aus
geſtellten edlen Kangarien der in dieſer Abtheilung verlieheue
einzige 1 Preis zuerkannt worden

Der Landrathsamtsbote und Vollziehungsbeamte Görlitz
hat ſeit 25 Jahren auch die Boten 2c Geſchäfte des Bauern
vereins des Saalkreiſes beſorgt Aus dieſem Anlaſſe wurde
dem Beamten gelegentlich der geſtrigen Verſammlung des ge
nannten Vereins ein werthvolles Erinnerungszeichen uüberreicht

Auf dem Ufer an der Weineck ſchen Mühle hatte ſich heute
vormittag ein größeres Floß mit dem hintern Ende feſt

efahren Erſt den vereinten Anſtrengungen einer Anzahl zurlen herangezogener Schiffer gelang es das Floß wie
ott zu machen

Ein Leben smüder wurde geſtern mittag in der Feldwark
Trotha am Galgenberge mit einer Schußwunde in der rechten
Schläfe todt aufgefunden Derſelbe ein junger Mann von
etwa 18 Jahren wurde als der Schreiber Karl D von hier
ermittelt Verſchiedene bei dem Todten vorgefundene Abſchieds
gedichte laſſen darauf ſchließen daß unglückliche Liebe ihn zu
ſeiner That geführt hat

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzungen am Donnerstag den 2 März und
Sonnabend den 4 März 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
auf Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes

2 Proteſt gegen die e
3 Haushaltplan der Hoſp en für 189394
4 Haushaltplan der Elementarſchulen für 1893/94
5 Haushaltplan der Fortbildungsſchule für 1893/94

J e



6 Haushaltplan der gebot Mädchenſchule für 1893/94
7 Haushaltplan der oliſchen Schule für 189394
8 Antrag auf Annahme einer Entſchädigung für die Abnahme

einer Beleuchtungs Verpflichtung
9 Antrag auf Gene nd Koſtenanſchlages für den

Neubau des Diakonatsgebäudes für die St Ulrichsgemeinde
10 Antrag auf Nachbewilligung für den Haushaltplan des

Stadt Theaters
1t Antrag wegen der Desinfektions Anſtalt
12 Antrag auf anderweite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes

für ein Polizei Revier
13 Sonſtige Eingänge

StadtTheater
Das Käthchen von Heilbronn

Hiſtoriſches Ritterſchauſpiel in 5 Akten von Heinrich v Kleiſt
Wenn man alle Fehler und alle Vorzüge der Romantik in

einem Bilde überſchauen will ſo I oder ſehe man Kleiſt s
Käthchen von Heildronn Vie Fülle und Beſtimmtheit der

Eharakteriſtik bei ausgeführten Perſonen die Sicherheit und
Klarheit der Umrißlinien bei unſtkizzirten Geſtalten die geiſtvolle
Lebendigkeit des Dialogs ſeine ſeeliſche Vertiefung der hohe
a der ſo abwechslüngsreichen Sprache die theatraliſche

aft faſt aller Scenen und andere ſpeziell dramatiſche Tugenden
des Stückes können und ſollen natürlich nicht der Romantik zu
erechnet werden ſie gehört der ſpezifiſchen Begabung an die

eiſt in je dem Zeitalter unſerer neuern Litteratur zu einem her
vorragenden Dramatiker gemacht haben würde Aber der
leuchtende Duft des Traumlebens und das Hereinſchauen und
Eingreifen höherer Mächte und die tiefe Jnnerlichkeit der Haupt
geſtalt auch mancher echte Zug mittelalterlichen Lebens und noch
manches andere berechtigt uns das Stück im beſten Sinne des

Wortes Wengere zu nennen Und es wäre das noch mehr ge
worden wenn nicht Ludwig Tieck mit ſeinem unſeligen Rath den
Dichter beirrt hätte Kunigunde als verkapptes Waſſerweib das
von Käthchen im Bade mit einem Fiſchſchwanze plätſchernd be
lauſcht wurde war unzweifelhaft viel poetiſcher als dieſes zuletzt
be zur Foeyſigpr werdende menſchliche Scheuſal eines Weibes

ſeine Schönheit Stück für Stück in den Toilettenkaſten
gte

Aber das Stück zeigt auch alle Unarten und Fehler der
Romantiker Es wäre unbillig die Art wie Käthchen ohne freie
Selbſtbeſtimmung durch unwiderſtehliche Einflüſſe von jenſeits
eleitet wird zu dieſen Fehlern zu rechnen denn mit dieſer
orxausſetzung ſteht und fällt das Drama Eher könnte man die

etwas äußerliche Romantik des dem Götz entſtammten heimlichen
Gerichtes hierher rechnen das freilich für die Expoſition wunder
voll verwendet iſt Aber das unangenehmſte iſt das was
einer der jüngſten Beurtheiler der ſonſt das Stück
bedeutend überſchätzt Bulthaupt als eine hochadlige Schrulle
als geradezu junkerlich bezeichnet Graf Wetter von Strahl darf
um Gotteswillen nicht die er Tochter eines braven Bürgers
heirathen es muß die im Ehebruch gezeugte Tochter eines Kaiſers
ſein Nun bei den Romantikern wimmelt es ja überall vonfürſtlichen Vaſtarden und die Entdeckung der fürſlichen Geburt

eines vermeintlich Bürgerlichen iſt ein beliebter Effekt Aber
wozu wird da der Chernb ſo vielfach in Anſpruch genommen
Wozu thut der Himmel ſeine Wunder wenn zuletzt ein Kaiſer als
deus ex machina kommen muß Und wie ſtimmt der ungeheure
Eindruck den jener Traum in der Sylveſternacht auf Wetter von
Strahl gemacht haben ſoll damit daß der Ritter ſich durch die
elende Edelmuthskomödie dieſer unmöglichen Kunigunde beſtimmen
käßt ſie heirathen zu wollen Dieſen Fehler können die
glänzenden rein poetiſchen Vorzüge des Werkes nur mühſam
halb verſchleiern nun und nimmer aber beſeitigen Unerträglich
iſt die Scene mit der Hundepeitſche keineswegs an ſich aber
deshalb weil der Heid in dem wunderſchönen Monolog des
weiten Aktes ſeine Liebe zu dem engelhaften Weſen ſchon in den
a v und mit höchſter Gluth verkündet hat Uebrigens
ift dieſe Scene an den Haaren herbeigezogen Käthchen braucht

blos das was ſie Gottſchalk klar und bündig ſagt ſofort dem
Grafen zu ſagen und dieſer greift nicht nach der Peitſche Einſernerer Fehler iſt der doppelte Schluß der einen unlösbaren
Widerſpruch ergiebt Gewiß iſt es ſehr wirkſam wenn Käthchen
ahnungslos daß ſie die Braut iſt ſich am vermeinten Braut
zuge Kunigunden s betheiligt aber das iſt ja doch nur dann mög

wenn ihr Geliebter ihr nicht ſchon vorher ſeine Liebe
geſtanden nicht in rer Gegenwart beim Kaiſer und Theobald
um ſie geworben und ihre Hand zugeſichert erhalten hat
Bei der geſtrigen Aufführung war die ſceniſche Einrichtung ſoweit ſie das Aeußere betraf faſt durchweg gut Dieſer Schloß

brand machte einen grandioſen Effekt und der Beifall den dieſe
Scene fand galt auch zum großen Theil der beſcheiden ver
borgenen Arbeit des Maſchinenmeiſters Dagegen hätte man mit
dem Texte etwas ſchonender umgehen ſollen Jn dem großen
Monolog des Grafen von Strahl war eine der allerſchönſten
Stellen geſtrichen und Kunigunde s Rolle war ſo verkücrzt
worden daß nur ein ſehr aufmerkſamer Hörer den Gang der
Handlung ganz verſtehen und den Charakter voll erfaſſen konnte
Der Schloßbrand und die Rettung Käthchen s gaben ja einen ſehr
wirkſamen Aktſchluß von der Aktvertheilung des Dichters war
man mit Recht abgewichen aber gerade hier ging ein gut Theil
dramatiſcher Wirkung durch die Streichung verloren Ferner ſollte
man die von dem nnfſeligen Holbein zuerſt geübte Unart ver
meiden dem Stücke komiſche Wirkungen aufzudrängen wo er fie
nicht gewollt hat und das geſchah mehrfach Auch Käthchen
wurde lächerlich als ſie ſtatt wie der Dichter vorſchreibt dem
Grafen Schwert Schild und Lanze zu überreichen einen un

dicken und wenigſtens 12 Fuß langen Speer über dieühne ſchleppte Ebenſo iſt es gegen die Weiſung des Dichters

wenn Käthchen auf einer Streu auf der Bank unter dem Hollun
der liegt Kleiſt ſchreibt es anders vor es handelt ſich ja hier

nicht um ein Nachtlager Der Fehler rächte ſich übrigens
äthchen glitt beim Aufſtehen aus und fiel hin und beeinträchtigte

dadurch den Ausgang der ſchönen Scene
Das war um ſo mehr ſchade als Fräulein Schneider die

natürlich das Käthchen ſpielte ihre Sache in dieſer ſchweren
Scene ganz beſonders gut gemacht hatte Jhr hellſeheriſcher
Schlummer und ihr Traumreden war viel natürlicher und glaub
licher als man es ſonſt ſieht Man empfand ſo ganz die träumeriſche
Lieblichkeit dieſer Scene Auch das wachende Käthchen ſprach
faſt durchweg an Fräulein Schneider drückte die myſtiſchen Züge
der Vergeſſenheit und Unbewußtheit und des Erwachens von Er Bal
innerungen und die rein natürliche Empfindung der Furcht vor
Mißhandlungen gleich wahr und anziehend aus Freilich das
ewige mein hoher Herr, mein verehrter Herr konnte ſie uns
nicht ſympathiſch machen

Ebenſowenig vermochte Herr Rinald der ja ſchon durch ſeine
Erſcheinung zur Darſtellung des Grafen Wetter von Strahl wie
Saſſe iſt das Unwahrſcheinliche gewiſſer Scenen und die

iderſprüche im Charakter des Helden zu beſeitigen aber das ihr
konnte vielleicht auch nicht gefordert werden Dagegen wirkte er
gleich in der Scene des heimlichen Gerichtes ſehr gut auch dadurch daß er die ſo peinliche Beſragung Käthchens die zur voll
ſtändigen Entlaſſung des Grafen führt von Anfang an durchaus
verſtändlich machte Nicht weniger aber genügte er wo es riiter
liche Kraft und Kühnheit und ritterliche Großherzigkeit galt

Hr Schreiner war als Waffenſchmied Theobald Friedeborn
in allen Scenen ſich ſeiner Rolle klar bewußt und gab ein wohl
agelnngenes Charakterhild on dein redlichen und bürgeriich ſtolzen
Manne deſſen höchſte n in der frommen Liebe zu
ſeiner verirrten Tochter lodert enn übrigens in der Zwei
kampfſcene der muthige aber nicht mehr kraftvolle Greis der
unterliegende mehr Shmpathien als der Sieger hat ſo liegt hier
ein Fehler der Dichtung vor

Frau Rinald Pauli machte aus der ſo ſtark beſchnittenen
Volle der Kunigunde ein ſo wahres Bild wie eben möglich alar

Vor allem die Bosheit und Heuchelei dieſes Geſchöpfes fühlbar
zu machen verſäumte ſie nicht Dankbar iſt dieſe Rolle durchaus
nicht Daſſelbe gilt vom Kaiſer der Rolle des Hrn SchmidtHäßler Wie n ein Monarch Sympathien gewinnen der den
greiſen Mann den er finſt zum Hahnrei gemacht hat einen ſo
ungieichen Zweikampf beſtehen läßt und der ſo gar keine Gelegen
eit hat innere Würde und Hoheit zu bekunden Daß es der

rſteller an Ka nicht fehlen ließ und jeder Empfindung
einen vollen Ausklang gab verſteht ſich von ſelbſt Frau
de la Chavpelle war als Gräfin Helene ruhig milde liebevoll
verſtändig und vornehm wie ſie ſein ſollte Ebenſo war Fran
de Cheerwer als Brigitte gut Sie erzählte geſchickt und fein
Hr Schumacher als Burggraf von Freiburg und Hr Ba
als Rheingraf ſpielten ihre hie und da ja derben und kraftvollen
auch zuweilen luſtigen Rollen in recht friſcher Weiſe und auch
die anderen Mitwirkenden füllten ihren Platz wohl aus Man
merkte in dem wohlgelungenen Zuſammenwirken nicht nur den
Eifer der Darſteller ſondern auch die Aufmerkſamkeit und das

Geſchick der Regie A B
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Leipzig 28 Febr Orig Mitth 40 hieſige Studirende
d laut Rektoratsbeſchluß wegen Nichtumtauſches der
egitimationskarten des akademiſchen Bürgerrechtes für

verluſtig erklärt worden
28 Febr Prof Dr Mehlhorn Dozent fürHomiletik und atechetit an hieſiger Univerſität iſt zum Prediger

der evangeliſch reformirten Gemeinde in Leipzig gewählt worden
Dr Mehihorn hat ſchon früher einmal als Lehrer am Nikolai
Gymnaſium in Leipzig gewirkt Der hieſigen theologiſchen
Fakultät gehört er ſeit 1884 an

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Vor etwa einer Woche fand man wie ſchon kurz gemeldet

auf der Braunkohlengrube Treue bei Alversdorf im Schöninger
Bezirke bei den Abräumungsarbeiten in einer Tiefe von 12 m
gleich darunter befindet ſich das ſtarke Kohlenflötz ein rundes

gebogenes gewaltiges Horn das die Arbeiter urſprünglich
für einen Baumſtamm hielten Jn den letzten Tagen hat ſich
nun wie uns heute aus Braunſchweig mitgetheilt wird der
Zoologe des dortigen Polytechnikums Prof Dr Wilh Blaſins
an den Fundort begeben und das Horn unterſucht Bei dieſer
wiſſenſchaftlichen Unterſuchung ſtellte ſich das Horn als der
Stoßzahn eines Mammuth heraus Er iſt zwar in zweiTheile zerſchlagen im übrigen aber ausgezeichnet erhalten und
hat ein Gewicht von 12 Centnern Man wird verſuchen den
intereſſanten Fund für das Naturhiſtoriſche Muſeum der braun
ſchweiger Techniſchen Hochſchule zu erwerben Die Wahr
ſcheinlichkeit liegt wohl nahe daß in jener Gegend ferner
hin noch weitere prähiſtoriſche Funde gemacht werden in den
benachbarten Moorwieſen hat man wiederholt gut erhaltene
Hörner von Auerochſen gefunden

Dem auf Anſtiften der Jeſuiten hingerichteten Bürgermeiſter
Rösner wird die Stadt Thorn demnächſt ein Denkmal er
richten Es ſoll ein aus Sandſtein im gothiſchen Stile ausgeführtes
Epithaphinm in der Oſtſeite des Rathhaushofes aufgeſtellt werden
egenüber der Stelle wo Rösner hingerichtet wurde Das
enkmal wird im obern Theile das Bildniß Rösner s in Relief

8 enthalten das von Bachner in Breslau nach einem im
rchiv befindlichen Portrait hergeſtellt wird Das Denkmal ſoll

ßele entlich der Provinzialverſammlung des Guſtav Adolf Vereins
m Sommer enthüllt werden

Jm Kroll ſchen Theater zu Berlin wurde geſtern
Der wilde Jäger Oper in 4 Akten von A Schulz zum

erſten mal gegeben und mit Beifall aufgenommen Der Kom
poniſt iſt Kapellmeiſter in Braunſchweig und behandelt Geſang
und Orcheſter mit Geſchick Er wurde wiederholt mit den Dar
ſtellern hervorgerufen und erhielt einen Lorbeerkrauz

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 März Jn vorgeſtriger Sitzung der dritten Straf

kammer kam u a folgendes zur Verhandlung Der Schlächter
Louis Koch geboren 1866 in Pölsfeld bei Sangerhauſen wegen
Glücksſpiels in Hamburg mit 6 Monaten Gefängniß vorbeſtraft
ſtand abermals unter der Anklage aus dem Glücksſpiel ein
Gewerbe gemacht zu haben Der fragliche Fall hat ſich ganz
nach Art der berüchtigten Kümmelblättchen Gaunerei abgeſpielt
Am 14 Dez v J traf Koch auf der Herberge zur Heimath in Bitter
feld mit dem Arbeiter Höne zuſammen und veranlaßte dieſen ihn
nach den Greppiner Werken zu begleiten Auf dem Wege dahin
begegnete ihnen der große Unbekannte der ſich diesmal Getreide
händler Schröter aus Deſſau nannte und der in angeborener
Menſchenfreundlichkeit die beiden nach dem Wer und Wohin
fragte Als die beiden ihm ſagten daß ſie Arbeit ſuchen wollten
erklärte er daß ſie ſolche bei ihm finden könnten Danach zog er
ein Spiel Karten aus der Taſche und lud Koch ein mit ihm ein
Spielchen zu machen Dieſer war damit einverſtanden und bald
flogen auch Goldſtücke nur ſo herüber und hinüber ſodaß dem
Höne als ſtummer Zuſchauer angſt und bange wurde und er über
die Nobleſſe ſeiner Begleiter vor Erſtaunen kein Wort heraus
bringen konnte Das Gold hatte aber ſein Verlangen rege
gemacht und er ließ ſich gern bereit finden mitzuſpielen nachdem
die beiden auf ſeine Angabe daß er keinen rothen Pfennig ſein
eigen nenne ihn aufgefordert ſeine Taſchenuhr zu ſetzen Geſagt

ethan Es wurde geſpielt und die Uhr wanderte in die TaſcheKoch Bald danach verſchwand ſowohl dieſer wie der Herr
Getreidehändler Bei der andern Tags erfolgten Verhaftung

des K wurden in ſeinem Beſitze noch mehrere ſogen Blüthen
und falſche Goldſtücke vorgefunden und beſchlagnahmt Da der
andere Betheiligte nicht hat ermittelt werden können wurde
zunächſt Koch zu 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt Eine kleine Dienſtleiſtung um die Frau

r M die Dienſtmagd Bertha Stahl ausrachwitz am 10 Mai auf hieſigem Wochenmarkte bat hat die Frau
theuer bezahlen müſſen Die St hatte beim rin des Trag
korbes aus demſelben ein Geldtäſchchen mit 14 M in ihre Rock
taſche verſchwinden laſſen Es lag Diebſtahl im wiederholten
Rückfalle vor und die Strafe lantete auf 9 Monate Heſängniß
Die frühere Näherin jetzige verehel Maſchiniſt Anna Marie

alzeau geb Reichardt 1867 in grria geboren hatte wohl
nicht vermuthet daß eine Reiſe die ſie von Braſilien in die
deutſche Heimath zurückführte ſo üble Wegen haben würde als
dies nun thatſächlich der Fall iſt Die B hatte am 26 Aug 1887
in Halle einen goldenen Ring mit Granaten geſtohlen der un
verehel Bertha Wolf gehörig bei deren Eltern die B damals
wohnte und ſich dann in Amerika bezw Braſilien wo ſie ſich auch
verheirathete aufgehalten Mitte Januar kam ſie zum Beſuche

er Mutter nach wurde dort verhaftet und hierher
transportirt Aus der Verhandlung ergab ſich daß die An
geklagte ſchon früher doch nicht vor 10 Jahren zwei Diebſtähle be

gengen hatte und den hier in Frage kommenden ausführte nach
m ſie 9 Ja aus der letzten Strafhaft entlaſſen war Bei

Abmeſſung der Strafe wurde berückſichtlgt daß die That 6 Jahre
rückliegt und ein Schaden nicht entſtanden war da der Ring

hr ſ 3 an demſelben Tage wieder abgenommen worden war
Die B muß aber immerhin 4 Monate im hieſigen Gefängniſſe
Aufenthalt nehmen ehe ſie in ihre neue Heimath zurückkehren
kann Durch Fahrläſſigkeit den Tod ihres einjährigen Sohnes

verurſacht zu bhaben war die Ehefrau des Maurers Schröder
aus Petersdorf angeklagt Dieſelbe befand ſich am 25 Sept
mit ihrem Manne auf dem Kartoffelfelde und hatte ihren
5 jährigen Sohn hei dem im Bette ſchlafenden kleinern Kinde in
der Wohnung zurückgelaſſen Unvorſichtigerweiſe hatte ſie ver
ſäumt die auf dem Fenſterbrett der Schlafſtube liegenden Streich

ch Ein nrh Nacht wäch

Der 5 jährige Knabe probirte denn auch
an dem Vett ob die Hölzer Feuer fangen würden Der

ger wegzunehmen
a

Erfolg war daß das Bett raſch in Flammen ſtand Das
euer ergriff auch die übrigen Möbelſtücke bis ſchließlich der
auch verſchiedene Leute aufmerkſam machte Als die Thür ge

öffnet wurde fand man das jüngere Kind in ſeinem Bett erſtickt
vor der äliere Knabe hatte ſich in die Schlafkammer geflüchtet
und die Thür derſelben geſchloſſen Die Mitſchuld der Mutter
am Tode des Kindes ſtand außer Zweifel da dieſelbe aber durch
den Verluſt des Kindes ſchon ſchwer geſtraft iſt erkannte der
Gerichtshof auf das niedrigſte zuläſſige Strafmaß 1 Tag Ge
fängniß mit dein Anheimgeben ein Gnadengeſuch einzureichen

ter war der jetzige Arbeiter
Karl Guſtav Dreſe aus Lauchſtädt Bis Ende v J war er
als Nachtwächter in Pretzſch angeſtellt Statt über das Eigen
thum der Gemeindeangehörigen zu wachen vergriff er ſich ſelbſt
daran indem er in der Nacht zum 20 Nov über das Thor des
Winkler ſchen Gehöftes ſtieg und aus dem unverſchloſſenen Stalle
zwei Gänſe ſtahl Er 7 an aus Noth gehandelt zu haben da
er für ſeine Familie nichts zu eſſen gehabt Jm Dezember ent
wendete er ferner dem Drechslerweiſter Pitzſchker in Merſeburg
zweimal je 4 Pfeifenköpfe Der Gerichtshof erachtete daß gerade
ſolche Beamte die dazu berufen ſind die öffentliche Sicherheit
aufrecht zu erhalten ſich aber ſelbſt an fremdem Eigenthum ver
greifen härter beſtraft werden müſſen Die Strafe lautete des
halb auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehr
verluſt Der Bergarbeiter Wilhelm Lange aus Gnuten
berg war beſchuldigt am 17 Aug v J aus Fahrläſſigkeit den
Brand eines Schachtes auf der Grube Glück auf veranlaßt
zu haben L war von r Se beauftragt worden
auf der Tiefbauſohle im Wetterſchachte ein kleines Feuer anzu
machen damit die ſchlechte Luft Abzug erhielt L that dies und
blieb von 26 Uhr früh bis mittags 21 Uhr beim Feuer Da
er um dieſe Zeit zum Eſſen gehen wollte ließ er es ausbrennen
und überzeugte ſich daß keine Funken mehr vorhanden waren
Bei ſeiner Rückkehr zum Schachte hörte er daß derſelbe in Braud
ſtehe Das Feuer hatte die 1 Meter über der Sohle befindliche
Zim merung ergriffen der ganze Schacht war ausgebrannt und
die Häuer Möritz und Hoffmann waren dabei ums Leben
gekommen Auf welche Weiſe dies geſchehen kam nicht zur Sprache
erwähnt wurde daß die Männer durch eigene Unvorſichtigkeit
umgekommen ſeien Der Angeklagte beſtreitet jede Schuld an
dem Brande da er die Zimmerung mit dickem Schmutz beſtrichen
habe damit ſie nicht Feuer fangen könne auch habe er ſich vor
dem Verlaſſen des Schachtes genan überzeugt daß das Feuer
völlig aus war Der als Sachverſtändiger vernommene Hr Berg
rath Käßner bekundete daß die Schuld an dem Feuermachennicht dem Angeklagten fondern dem ſteger zur Laſt falle
da nach S 69 der Berg Polizei Verordnung bei Holzſchächten in
Braunkohlengruben die nicht ausgemauert ſind jedes Feuer
anmachen ſtreng verboten iſt Da ſomit die Schuld nicht den
Angeklagten der übrigens als zuverläſſiger Arbeiter gilt trifft
wurde die Sache vertagt um auch gegen Oberſteiger Hennicke
Anklage zu erheben

Gera 27 Febr Orig Ber Der Handelsmann Keil aus
Adorf hatte am 27 Nov v Js in der Herberge zur Heimath
in Greiz verkehrt Einer der übrigen Gäſte der Herberge der
vielfach vorbeſtrafte Dienſtknecht bezw Landſtreicher Bednarz
aus Apolda hatte dabei von der verhältnißmäßig be
deutenden Baarſchaft des Keil Kenntniß gewonnen und den Plan
gefaßt dieſem dieſelbe abzunehmen Als Keil Greiz verließ
machte ſich Bednarz an ihn Keil der nichts Gutes ahnte ſuchte
den B loszuwerden und kehrte im erſten Dorfe Gommla ein
B folgte ihm jedoch und verließ K auch nicht als dieſer weiter
wanderte und in der nächſten an der Straße nach Weida gelegenen
Schänke der Wachholderſchänke abermaks einkehrte Als K die
ſelbe abends in der neunten Stunde verließ folgte ihm B aber
mals und ſchlug Keil als dieſer auf der Straße umkehrte und
wieder in die Wachholderſchänke zurückgehen wollte nieder und
nahm ihm ſeine Baarſchaft von 130 M ab Es gelang den
Räuber in Krimmitſchau zu verhaften und ihm noch etwa die
Hälfte des Raubes abzunehmen
Schwur gericht zu 6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt

m

Provinzial Nachrichten
Nordhanſen 28 Febr Orig Mitth Von der Königlichen

rung zu Erfurt iſt die auf den 4 März anberaumt ge
weſene Einführung des neuen
meiſters Schuſtehrus telegraphiſch auf den 22 März ver
ſchoben worden Die Gründe hierzu ſind noch unbekannt
Jn der Schlachthausban Angelegenheit ſcheint manſich innerhalb der gemiſchten Schlachthaus Kommiſſion mehr und

mehr einem Jnnungs Schlachthauſe zuzuneigen Wenig
ſtens ſchließt man dies daraus daß die Jnnung dieſer Tage vom
Magiſtrate aufgefordert worden iſt ihm das Material einzu
reichen das ſie in dieſer Beziehung geſammelt hat Der zum
Landrathe des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein

Landkreis Nordhauſen vom Kreistage gewählte Ritterguts
beſitzer Hauptmann a D Schreiber zu Wolkramshauſen giebt
in einer öffentlichen Erklärung bekannt daß er von ſeiner Be
werbung zurückgetreten iſt Jn einer Audienz habe ihm der
Miniſter des Jnnern eröffnet er halte ihn nach jeder Richtung
für geeignet zu dem Poſten dürfe aber doch anderſeits auch
wieder die Bedenken Allerhöchſten Orts nicht unterdrücken die
der Augenfehler des Gewählten nahe lege Hr Schreiber glaubt
bei dieſer Sachlage durch grrgn ſeiner Bewerbung dem
Kreiſe zu dienen Der Anugenfehler folgert
Verwundung des Hrn Schreiber im franzöſiſchen Feldzuge Nach
der Meinung im Kreiſe zu ſchließen kommt nun Sir der
Sohn des Landrathes und Geh Regiernngsrathes v Dötinchem
in Sangerhauſen Regierungsaſſeſſor v Dötinchem in Frage
Theaterdirektor v Weber in Dortmund gedenkt im April im
hieſigen Tivoli 20 Opernvorſtellungen zu erW wenn
ihm 6000 M im voraus geſichert werden Der Theaterverein
hat hierzu die nöthigen Einleitungen übernommen

Bad Köſen 28 Febr rie Mitth Der Weiterbau
unſerer großen Saalebrücke wird in den nächſten Tagen
mit Ueberwölbung der e gen Pfeiler die die Feuerprobe des
mächtigen Eisganges ruhmvoll beſtanden haben wieder aufge
nommen und eifrig fortgeſetzt werden Bis Ende dieſes Jahres
hofft man den Bau zu vollenden Die Rüſtungsarbeiten Lehr
bogen führt Zimmermeiſter Albrecht Halle aus das Holzwere
dazu etwa 600 Kubikmeter liefert die Holzhandlung von
Kleinicke in Weißenfels 600,000 gebrannte Mauerſteine beſter
Sorte ebenfalls aus halleſcher 747 ſind bereits zur Stelle
Auch mit dem Bau unſerer Kirche wird nächſtens wieder
vorgegangen werden Das Unternehmen führt Herr Architekt
Fahro Halle

Torgau 28 Febr Orig Mitth Ein neues Eiſenbahn
Projekt in unſerer Gegend von Herrn Bürgermeiſter
Triebel zu Prettin angeregt betrifft eine Linie von hier
nach Jeſſen ihr Begründung der Nothwendigkeit dieſer
Bahn wird angeführt daß Prettin mit ſeiner rechtsſeitigen zum
Theil ſehr fruchtbaren Elbaue gegenwärtig hauptſächlich auf den
Verkehr mit der TorgauWittenberger Bahn angewieſen iſt
der aber während der Wintermonate über die Elbe oft auf
längere Zeit gänzlich eingeſtellt werden muß Kommt jedoch die
oben erwähnte Bahn zuſtande ſo iſt eine Verbindung nach
Torgau mit der Halle Sorauer und nach Jeſſen mit der Magde
burg Kohlfurter Bahn hergeſtellt Nach den Ermittelungen
Sachverſtändiger ſoll die Rentabilität der Bahn außer Zweifel
tehen Es ſoll auch bereits begründete Ausſicht vorhanden ſein
ie erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen Die Stadt Prettin

hat ſich bereit erklärt den erforderlichen Grund und Boden in
ihrer Feldmark unentgeltlich herzugeben und hat zu den Vorarbeiten
500 M bewilligt

Heute verurtheilte ihn das

Erſten Bürger

ert aus einer ſchweren

e e
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Geſtern hat
Bau und

genoſſen gebildet Mehrere Großinduſtrielle haben
zur Unterſtützung des Unternehmens 20,000 M Antheile ge

chnet Der Antheil beträgt für ein Mitglied 300 die in
niederen Beträgen von wöchentli t g ahlt werden könnenMehr als 3 Antheile darf kein Mitglie ſwen Als Muſter
dient die Bau und Spargenoſſenſchaft zu Hannover

Quedlinburg 28 Febr rig rin Jm hie Rath
hauſe fand heute eine Verſammlun att von Betheiligten
aus Quedlinburg Weddersleben Neinſtedt und Thale behufs
Bildung eines Deichverbandes zur Regulirung des
Bodebettes von Thale bis unterhalb Quedlinburg
Obgleich wie We in einer frühern Verſammlung mehrere Be

igte von eddersleben und Neinſtedt de en ſtimmten
wurde die Bildung eines ſolchen Verbandes beſchloſſen

Eiſenach 28 Febr Orig Mitth Der jetzige Direktorunſeres Stadttheaters Norbert Berſtl der gud das Göttinger

Magdeburg 28 FebrMigeregt vom Coriſtt Arbeiterverein

enſchaft e ch hiera re

Stadttheater führt wird im nächſten Jahre nicht wieder hierher W
zurückkehren da ihm vom Fürſten von SchwarzburgRudolſtadt
unter ſehr günſggen Bedingungen die Leitung des Fürſtlichen
Theaters zu Rudolſtadt übertragen worden iſt

Deſſau 28 Febr Wegen einer unter den Schülerinnen der
ieſigen Antoinettenſchule ausgebrochenen Augenkrank
eit mußte die Schule heute bis auf weiteres geſchloſſen

werden

Kätheiu 1 März Orig Mitth Der Schneidermeiſter
Hoffmann hier der in ſeinem Schlafzimmer mit der brennen
den Petroleumlampe zu Boden fiel und infolge des entſtandenen

uers ſchwere Brand wunden erlitt iſt denſelben im
reiskrankenhauſe erlegen

Pranen i 1 März Orig Mitth Der Direktor der
hieſigen r Jnduſtrieſchule Hr Profeſſor Hoffmann iſt
eſtern in ſeiner Eigenſchaft als Vertreter der ſächſiſchen
le mimkgruppe auf der Weltausſtellung zu Chicago

dorthin abgereiſt n ſeiner Begleitung befindet ſich u a ein
Beamter der ſächſiſchen Textil Jnduſtrie aus Leipzig

Vermiſchtes
O dieſe Weiber Jn der letzten Sitzung der BerlinerMediziniſchen Geſellſchaft ſtellte Dr Schlange ein zehn

jähriges Mädchen vor bei dem eine Erſcheinung als Kurioſum
betrachtet werden kann An dem Mädchen war vor 7 Jahren der
Luftröhrenſchnitt gemacht worden worauf das Kind 3 Jahre lang
die Kanüle tragen mußte Dieſe wurde dann entfernt es blieb
jedoch eine Oeffnung am Halſe zurück die mit der Luftröhre
kommunizirte Unter ſolchen Umſtänden gelingt es den betreffenden
Perſonen nur mit unverſtändlicher Flüſterſtimme zu ſprechen
Als das Mädchen ſich vor einiger Zeit in der Bergmann ſchen
Klinik wieder einſtellte war man nicht wenig verwundert daß
die Kleine mit vernehmbarer deutlich tönender Stimme ſprach
Bei näherer Beobachtung ſtellte es ſich heraus daß das Mädchen
im Laufe der Zeit um ſich in ſeiner Umgebung und in der
Schule verſtändlich zu machen darauf gekommen war den Kopf
beim Sprechen ſtark zu ſenken ſo daß die Haut des Kinns die
Oeffnung bedeckte Hierdurch war der zur Stimmbildung noth

r Verſchluß vorhanden Herr Dr Schlange ließ das
ädchen ſprechen und man konnte nichts Auffälliges bemerken

als daß es blitzſchnell den Kopf ſenkte Die Worte waren im
ganzen Saale vernehmlich Der Vortragende bemerkte Was
kein Verſtand der Verſtändigen ſieht das ahnet in Einfalt ein
kindlich Gemüth Man kann auch ſagen Es wird durch den
Fall wieder einmal bewieſen daß ein Weib um eine Stimme
zu haben und mitſprechen zu können ſelbſt die größten Hinderniſſe
ſpielend überwindet

Zu der berliner Schießgffäre von welcher im heutigen
Morgenblatte berichtet würde theilt man noch mit daß der von
dem Militärpoſten verfolgte Herr auf der Polizeiwache als der
Schauſpieler Schaffer feſtgeſtellt worden iſt Derſelbe ſoll an
den vdr dem Packhofgebäude ſtehenden Poſten Pionier Heim
wärth herangetreten ſein und ihm eine merkwürdige Zu
muthung gemacht haben welche der Soldat kurz zurückwies
Der etwas angeheiterte Herr ſtieß infolge der Abweiſung den
L worauf dieſer ihn fte als Arreſtanten in das Schilderhaus
tellte und ſodann der Vorſchrift gemäß ſein Gewehr mit ſcharfen
Patronen lud Nach kurzer Zeit ſtieß der Arreſtant jedoch den
Soldaten bei Seite und ergriff die Flucht nach der Moltkebrücke
zu da er auf das dreimalige Halt welches der Soldat ihm
nachrief nicht ſtehen blieb gab dieſer zweimal Feuer auf den
Flüchtling ohne ihn jedoch zu treffen Nach dem zweiten Schuſſe
warf der Verfolgte ſich zu Boden und wurde darauf feſt
genommen

Zollerlaß Wie aus Danzig gemeldet wird hat der Finanz
miniſter den Einfuhrzoll für die in den dortigen Speichern
verbrannten Roggen mengen erlaſſen Aus den Trümmer
haufen ſchlagen noch immer Flammen empor Mit der Abfuhr
des verbrannten Getreides iſt jetzt begonnen worden

Geſpeunſter Der kopenhagener Berichterſtatter der Jn
dependence belge erzählt folgende ſonderbare Geſchichte Es iſt
ſeit langer Zeit kein Geheimniß mehr im Königspalaſte zu
Stockholm gehen Geſpenſter um Man wußte es ſchon vor
vielen Jahren daß es im Schloſſe ſpukte man ließ deshalb
einen Seitenflügel des Schloſſes niederreißen und ihn ſpäter
wieder aufbauen aber die Geſpenſter waren nicht ver
ſchwunden und gaben ſich auch in dem neuen Bau ihren nächt
lichen Vergnügungen hin Vor einem Monat weilte das däniſche
Kronprinzenpaar in Stockholm und nahm im Schloſſe Wohnung
Schon in der erſten Nacht ereignete ſich etwas Ungewöhnliches
ein Kammerherr wurde plötzlich von unſichtbarer Hand aus dem
Bette gezogen und auf einen Tiſch geſetzt Am folgenden Morgen
fragte ihn Prinz Johann ob er vie in ſeinem Zimmer einen
urchtbaren Lärm gehört habe Am Abend dieſes Tages ſchrieb
rinzeſſin Luiſe in einem Saale in dem alle Lichter brannten
hie erſchien ein Geſpenſt löſchte zwei Lichter aus und ſah

die Prinzeſſin ſcharf an die hohe Dame die als ſehr beherzt gilt
rte nun ihrerſeits den Eindringling aus der vierten Dimenſion

er ſich darauf ſchleunigſt zurückzog und im Korridor verſchwand
Aber es paſſirten noch ärgere Geſchichten Prinz Chriſtian der
älteſte Sohn des Kronprinzen wollte aus einem dunklen Zimmer
irgend etwas holen kam aber ſchon nach wenigen Augenblicken
bleich und zitternd zurück und ſagte daß das Zimmer angefüllt
ſei mit ſonderbaren Geſtalten die ihm den Eintritt verwehrten
Zum Schluß noch eins Einen Tag vor ſeiner w ſpielte
der Kronprinz von Dänemark mit dem Prinzen Guſtav von
Schweden eine Partie Whiſt Plötzlich wurde der letztere weiß
wie die Wand und erklärte daß ein rieſengroßer Mann hinter

m ſtände und ihm in die Karten guckte Der Rieſe ſchien über
dieſe m ſehr indignirt zu ſein denn er verſchwand ſo

Das Sönderbarſte aber iſt daß alle Mitglieder der
niſchen und der ſchwediſchen Königsfämilie an dieſe Geiſter

erſcheinung glauben 7 ſo behauptet wenigſtens der Bericht
atter der Jndepedance belge

Von Sondais dem berühmten franzöſiſchen Gehei
der wie genieldet ſich gegenwärtig auf der Ja n

et erzählt ein ikalieniſches Blatt folgende amüſa
ins Depeſche am 19 Febr meldete daß Soudaſe

m Wege nach Konſtantinopel befände s iſt n
mal daß ihn die Police der Republik nach der en aupt

dt ſchickt um einen flüchtigen Verbrecher zu und zu
nungen Jn ſeinem Freundeskreiſe erinnert man noch eines

raus luſtigen Abenteuers das ihm vor 2 Jahren in
derſelben Stadt paſſirte Er war auf Bouvier losgelaſſen worden
einen ſehr dicken pariſer Bankier der nach einem betrügeriſchen
Bankerott mit einem ſchönen ins Ausland geflohen
war Soudais ſpürte ihn in Konſtantinopel aus und verhaftete

Stattet der erweiterten und verbesserten Fabrikation sowie der starken
Nachfrage nach Desinfektionsstoffen zu danken

März Juni 60,25 per Maj Aug 60,75

ihn kraft des franco türkiſchen Auslieferun vertrages mit Hilſe
zweier ten der ottomani teiner ſofort vorgenommenen e ege gen e Bach

das 40,000 Francs enthielt und gab es einem von den beiden
reichen Poliziſten in Verwahrung während er herſtden Bankier
W rme feſthielt Auf der Straße liefen vlötzl ch die beiden

J ſſenhaften Polizeimänner die wohl wu ten was das koſtbare
weſtt en enthiely davon ſo ſchnell ſie ihre Beine nur tragen
7 en Soudais lief ihnen nach ohne den dicken Bankier los
ula z und fing ſie auch nach einer anſtrengenden Jagd die

r Gefangene im Schweiße ſeines Angeſichr mitmachen mußte
an einer traßenecke ein Die Peter es Geſetzes baten höflich
um Entſchuldigung und ſagten ſie hätten ſich zu dem Diebſtahl
nur hinreißen laſſen weil ſie ſeit 16 langen Monaten nicht einen

Heller Gehalt erhalten hätten Soudais ließ nachdem er die

Scheue ge ger n a hart z Taber den Bankier den er vielmehr mitnach Frankreich brachte wo er ſpäter abgeurtheilt wurde 5

Ein ſeltener Fiſchzug wurde kürzlich auf der Kriegsmarineerft in Breſt Eigght Als das Baſſin in walches der
Transportdampfer C alédonien zur Reparatur eingelaſſen war

wurde zeigte es ſich daß ein Zug ſtattlicher See
ren die dem Schiffe gefolgt waxen ſich unverhofft gefangen

hatte Nachdem die Dampfmaſchinen das Waſſer aus dem

e n von v en der Werftine auf die Fiſche gemacht die ſich mit mächtigenDrrangen in ihr naſſes Element zurückzuretten ſuchten w
nze Wagenladung wurde auf dieſe Weiſe eingeſammelt und demiaciuebo pital für die Kranken überwiesen gef

Schweſternmord Jn Atalanta Georgig hat ein Fräulein
Julia Force deren Familie zu den beſten der Stadt gehört
zwei ihrer Schweſtern ermordet Die Mutter war abweſend und
nachdem Julia die Dienerſchaft unter allerhand Vorwänden fort
geſchickt hatte begab ſie ſich in das Zimmer ihrer 30 Jahre alten
Schweſter Florence welche krank im Bette lag und lödtete die
ſelbe ſofort durch einen Schuß in die Schläfe Dann ging ſie in
die Küche wo ihre jüngſte 25 Jahre alte Schweſter Minnie
beſchäftigt war auch dieſe tödtete ſie in derſelben Weiſe wie die
Schweſter Florence Niemand hatte die Schüſſe gehört Julia
ſchloß darauf in aller Ruhe die Hausthüre und begab ſich zur
Polizei um ihre That anzuzeigen Die 38 Jahre alte Dame
hat ſeit einiger Zeit an Geiſtesſtörung gelitten und es gilt für
ſicher Daß ſie die That in einem Wahnſinnsanfalle ausgeführt
hat Jhre Brüder ſind prominente Schuhfabrikanten in

Atalanta

Der Erfinder der Antomaten Der plötzliche Tod des
ngenieurs Percy Everitt des Erfinders der in der ganzen
elt bekannten automatiſchen Maſchinen wird aus Newyork ge

meldet Derſelbe war 42 Jahre alt und Engländer von Geburt
Er hatte mehrere Erfindungen gemacht von denen jedoch keine
einen ſolchen Erfolg wie die obige hatte

Handels und Verkehrs Nachriehten
Der Einnahme Ausweis der Hatleschen Strassenbahn Ge

s ell schaft vom Pebruar ist unter den hballeschen Nachrichten
wiedergegeben

Bei der Deutschen Genossenschaftsbank betrugen 1892
die Umsätze in Berlin 1,432,549,000 A 1891 1580 Mill in Frankfurt
812,115,000 M 1891 1041 Mill Die eigenen Effekten in Berlin be
stehen aus 860,282 M Dresdener Bankvereins Aktien 79,050 M Paulinen
aue Neuruppiner Stammaktien und 171,409 Diverse in Frankfurt aus
239,433 M Diverse Eine grosse Abschreibung erfolgt auf die Be
theiligung am Naumburger Bankverein sowie auf andere Aus
fälle Die Zinsen erbrachten einen Ausfall von 10,500 Effekten
25,890 Diskonto 70,100 dagegen lieferten die Provisionen
23,900 M mehr

Die Generalversammlung der Aktiengesellschaft für Glüh
lampen Patent Seel lehnte die Betheiligung bei der neuen Gesell
schaft ab vertagte die Entlastung und beschloss Liquidation unter
Zustimmung des Vorstandes infolge der Konkurrenz des Gasglüh
lichtes sowie neuerlicher Preisherabsetzung seitens der Allgemeinen
Elektrizitäts Gesellschaft um 35 Proz Wie bekannt schliesst die Bilanz
mit 77,668 M Verlust ab Die Gesellschaft ist eine Gründung der zu
sammengebrochenen Firma L S Wolf Die Aktien sind s Z mit
150 an den Markt gebracht worden

Nach dem Geschäftsberichte der Chemischen Fabrik
Sechering ist der gegen das Vorjahr erheblich höhere Gewinn der
die Ausschüttung von 20 Proz Dividende gegen 13 Proz in 1891 ge

An Chemi
kalien wurden für 1,480,000 M mehr als im Vorjahre abgesetzt Die
Gesammt Rücklagen der Gesellschaft erreichen jetzt 56,09 Proz des
Aktienkapitals Auf das neue Jahr wurde eine grosse Menge von LIäe
ferungsaufträgen übernommen auf Grund von etwa 500 Kontrakten im
Gesammtberechnungswerthe von 1,706,000 A Auch das nene Jahr hat
sich befriedigend angelassen

Verband der Emaillirwerke Am 4 März findet in Berlin
eine weitere Versammlung der betheiligten Werke statt Man verspricht
sich von den Berathungen guten Erfolg und erwartet namentlich den
Beitritt einiger bisher fern gebliebener Werke

Braueret Fusion Der Gothaischen Zeitung wird aus be
sonders glaubwürdiger Quelle die Mittheilung gemacht dass der Ver
Kkuuf der s ämmitlichen dortigen Brauereien an ein aus Eng
ländern bestehendes Konsortium zum Abschluss gekommen sei

Wien 28 Febr Eine Entscheidung des Emissionskonsortiums stellt
fest dass bei der gestrigen Zeichnung auf 60 Alillionen 4prozent

zeichnung stattgefunden hat Das Konsortium übte heute das ver
tragsmässige Optionsrecht auf 30 Alillionen Goldrente aus

Die Annahme dass die Pividende der Oesterreiehischen
Kreditanstalt 15 fl u werde wird als unzutreffend bezeichnet die DIvidende dürfte Keinesfalls über 14,50 fl betragen

Zahlungseinstellungen Die Afanufakturfirma Ja cob
Reich Krauss in Budapest ist mit 290,000 fl Passiven insolvent Die Meldung über dis Insolvenz der Mühlbauanstalt Ge
brüder Israel in Wien S Morgenblatt wird von der Firma de
mentirt und behauptet dass die Aktiven die Passiven übersteigen und
dass frühere Zahlungsschwierigkeiten behoben seien

Wanren und Produktenberltehte
Spirivus

Berliu 28 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs
abgabe per 100 1 à 100 m 10,000 nach Tralles GekündigtP Kündigungspr N co ohne Fass 54 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

nach PTralles co ohne Fass34,2 bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
maeb PTralles Gekündigt I Kündigungspreis u Loco iuit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 I Verbrauchsabgabe Geschäftslos Gekündigt 30,000 1

Kündigungspreis 33,2 A Loco mit Fass per diesen Monat
33,2 bez Durchsehnittspreis 33,2 per Febr März 2 bez per
März April per April Mai 33,5 38,4 33,7 bez per Mai Juni 33,8

33,7 34 33,9 bez per Juni Juli per Juli Aug per Aug Sept
35,2 35,5 35,4 bez

Oele Oelsaatan Fettwaaren
Bremen 28 Febr Schmalz fester Shafer Pf Wileox 59

Pſg Choiece Grocery 589 Pfg Armour 59 Pkg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 53 Pfg Cudaby 59 Speck ruhig loco Shortdear middl 51

Hamburg 28 Febr Räböl unverzollt matt loco 53
Pest 28 Febr Kohlraps per August Sept 11,75 Gd 11,85 Br
Paris 28 Febr Räböl weichend pr Febr 49,25 pr März 59 ,75 per

Gekündigt I Kündigungspreis AM

Petersburg 28 Febr Talg loco 60,00 per Aug
Mehl

Berlin 28 Febr Amtl Roggenmebl Nr O u l per 100 kg
brutto inkl Sack Termine viedriger Gek Sack Kündignugs
preis per diesen Aonat 17,85 DPurchsehnittspreis 17,35her Febr März per April Ala i7,4 17 bez per Mai Juni

pèr Juni Juli 17,7 17,6 besz rBerlin 28 Febr Weizenmehl Nr 00 21,75 19,75 bez Nr O 19,50
17,50 bez Feine Marken über Notiz bezoggenmehl Dr 9 u 1 17,50 16,50 bez do feine Marken Nr O u 1

Oesterreichische Goldrente eine mehr als zehnfache Ueber W

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 28 Febr

Aufgeboten Der Maler Ernſt Rauert und Male Rohde
Fifler Brunnen 1 und Graſeweg Der Goldarbeiter Hermann

alter und Jda Bauermeiſter Weidenplan 3 und Alte Prome
nade 14 Der Bahnarbeiter Auguſt Riemann und Marie Reh
feldt gen Schoenemann Frieſenſtr 14 und Wettinerſtr Der
Kaufmann Hermann Gorgaß und Anna Heyer Geiſtſtr 46 und
S c Konditor Oskar Dietrich und Roſa Ulrich Halle
unEhe ges Der Oberkellner Wilmar Engelmann und
Klara Blankenburg Kl Klausſtr 16 und Barfüßerſtr

Gebvren Dem PoſamentenFabrikant Hugo Fricke eine
Gertrud Amalie Barfüßerſtr 17 Dem Schneidermeiſter Otto
Bergner eine Martha Emilie Bernburgerſtr 21 Dem
Bahnarbeiter Auguſt Schelle eine Emma Frieda Schiller
ſtraße 26 Dem Hilfsbremſer Ernſt Kaiſer eine Klara
Bertha onfſlerktr Dem Zimmermann Gottlieb Wilde
eine Pauline Emilie Anna Schwetſchkeſtr 41 Dem Kaufm
Richard Schulze ein Karl Paul Richard Thorſtr Dem
Former Adolf Schrödter ein Guſtav Emil Alfred Merſe
burgerſtraße 12 Dem Klempner Hermann Geſe ein
d Hilttam Emil Meckelſtr 14 1 unehel S und
3 unehel T

Geſtorben Des Handarbeiter Guſtav Ulrich Ehefrau Henriette
eb Schulze 37 J Zenkergaſſe Des Handarbeiter Heinrich
ngermann T Anna 6 M Weingärten 35 Der Schloſſer

Max Hammlek 35 J Klinik Der Handarbeiter Auguſt Gro
mann 51 J Klinik Der Tiſchlermeiſter Louis Heddenroth
50 J Klinik 1 unehel S und 1 todtgeb unehel T

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 25 bis 28 Febr

Aufgeboten Der Schriftſetzer W A G Oſterburg und M
Bohſe S 18 und Triftſtr 17 Der Eiſendreher F C
Prinz und E E Ruß h 16 und Adolfſtr Der Maler
S o rer und M geſch Rohde geb Wohlgemuth beide

alle a S
Geboren Dem Kuhfütterer K F Thiele ein S Trothger

ſtraße 22 Dem Fabrikſchmied F R Hörenz ein S Eichen
dorffſtraße 35 Dem Fabrikarbeiter E G M Herrmann ein S
ſehen 12 Dem Obergärtner A A Heiſe ein S Fähr
traße Dem Zimmermann A C Perl ein T Triftſtr 39

Dem Bergarbeiter G A Albrecht ein S Trothaerſtr 24 Dem
Handarbeiter C G H Grunewald eine T Auguſtſtr 48 Dem
Maurer F A Spaeter eine T Eichendorffſtr Ein unehel S
Wittekindſtr 18 g
Geſtorbeu Des Geſtüt Wächter Ch Hirſch Ehefrau 57 J

4 M 18 T Trothaerſtr 20 Des Keſſelſchmied W E
Pretzſch 1 J 16 T Gr Brunnenſtr 31 Des Maurer
P A H Zimmermann 6 M 25 T Gr Brunnenſtr 31
Des Maurer F L Germer S 20 T Hoheſtr 16

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 28 Febr bis 1 März

Stadt Rittergutsbeſ Delius a Großtreben Marckwald a
Erdeborn Gutsbeſ Oehlmann a Kl Paſchleben Frau Gutsbeſ Barth m
Frl Tochter a Maasdorf Mühlenbeſ Conrad a Alsleben a/S Rittmeiſter
Baron Löwenfels a Koburg Hauptmann Fiedler m Eem a Löbejün Frau
Dr Baetge m Frl Tochter a Lauchſtädt Lieut Spielberg a Helbra eand
e May a Frankfurt a M Fabrikanten Hübner a Deſſau Deiters a
bbenblüren Direktor Magert a Siegen Architekt Schorbach a Hannover
auflenta Deichmann a Minden W Donhoffer a Wien Peill a Aachen

Reimann a Bremen Deußen a Gladbach Abraham a Hamburg Chelius
a Darmſtadt Haeſele a Stuttgart Wieghorſt a Lübeck Baß a Nürnberg

Pergroeer Nicolai u Wolſcht a Leipzig Egert Meſter Scheer u
ſe a

Goldene Kugel Fabrikbeſ Thiel a Ober Hemisdorf Hauptmann d
Landw Rabe a Sangerhauſen Hapel m Familie a Striegau Abtheilungs
da niegr Kolle a Breslau Jngenteur C Naske a Hamburg Rentnerau M Niſſen a W t a Eider Dr med M Grete a Königs
berg i Pr Direktor Große a Aachen Stadtrath Schlegel a Schafſtedt
Gutsbeſ Leiſtikon a Neuſtadt Kaufleute Daehr a Leipzig Aſcher a Berlin
Duſchak a Görlitz Schmidt a Breslau Koch a Bielefeld Krauſe a Neu
aldensleben Franke a Eichenberg Helmike a Gr Schönau Schwarzkopf aSee a prnheee Ehrendaum a Chemnitz Aal a Nürnberg

Lang a Karlsruhe Aberle a Höchſt a M Wartmann a Großdbreitenbach
S

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mittwoch 1 Mär Zar und Zimmermann
Donnerstag 2 z e M Der rechte Schlüſſel

reitag 3 März Mignononnabend 4 März
Wellen

Sonntag 5 März Meiſterſinger v Nürnberg
Auswärtige Theater

Donnerstag den 2 März
Magdeburg St Th
Leipzig Neues Theater

Altes Theater
Deſſau Hof Th Bernburg

eim ar Hof Th
Altenburg Hof Th

ärz

as goldene Buch Gaſt
ſpiel Friedr Haaſe

Undine
Der Sohn der Wildniß,
Ein Luſtſpiel

Zampaoder die Marmor
braut

Gera Fürſtl Th Die PalaſtrevolutionMeiningen Hof Th Wahrheit

Doerings Seife mit der Eule nach eigenartigem Ver
fahren bergeſtellt aus den beſtgeläutertſten Materialien Bewirkt
arte Haut ſchönen Teint und jugendfriſches Ausſehen Vere rauhe riſſige Haut vorzeitige Runzeln und gealtertes
usſehen Sie iſt trotz des billigen Preiſes nur 40 Pfg per

Stück die beſte Seife der Welt
Gicht und Rheumagtis uns ſind in den meiſten Fällen von

geſtörter Verdauung und unregelmäßigem Stuhlgang begleitet und
empfiehlt es ſich dann ſtets ſofort die ächren Apotheker Richard
Brandt ſchen Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem
Grunde anzuwenden welche nur in Schachteln à 1 Mk in den
Apotheken erhältlich ſind Zu haben in Halle aS in der
Adler Apotheke Geiſtſtraße und in der Kaiſer Apotheke

Die Beſtandtheile der äch ten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen
ſind Extracte von Silge 2,5 Sr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentiagn und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und in
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Wer ſeine Coneurrenz beſonders wenn ſie mächtig iſt
aus dem Felde ſchlägt erbringt durch dieſen Erfolg den unanfecht
baren Beweis daß er Beſſeres zu bieten vermochte So iſt es
auch mit dem nach einem in allen Kulturſtaaten in Deutſchland
unter Nr 63592 patentirten Verfahren hergeſtellten Apotheker
A Flügge s Myrrhen Crème der Fall geweſen Die großen
antiſeptiſchen neubildenden und heilenden Eigenſchaften desſelben
welche von den mediciniſchen Autoritäten anerkannt und empfohlen
wurden haben es fertig gebracht daß da wo einmal Flügge s
Myrrhen Crème angewandt wurde keines der vielen anderen
Mittel wie Zink Bor Vaſeline Glycerine Coldeream c c
mehr zur Behandlung von Hautwunden aller Art genommen
wurde Die große Ueberlegenheit von Apotheker A Flügge s
Myrrhen Crémie hat alle die anderen Mittel verdrängt Um
vor Täuſchung zu bewahren ſei hervorgehoben daß der ächte
Flägge ſche Myrrhen Crème nur in fertig verpackten DoMt verkauft wird deren Umhüllung als Schutzmarke
einen weißen Halbmond mit Stern in vrothem Feld ſowie den
Namenszug A Flügge trägt Erhältlich in den Apotheken n18,60 17,60 ber Nr O 1,50 M böher Nr O u 1 per 100 kg brutto

inkl Sack
Halle a/S Löwen Engel Adler und Kaiſer Apotheke

Des Meeres und der Liebe
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Meine Abtheilungen der Damen und Mädchen Confection sowie der Kleiderstoffe sind nunmehr mit sämmtlichen bisher erschienenen

W eeun Eneen Geenn
S von der einfachsten bis zur hochapartesten Ausführung ausgerüstet und finden durch tägliche Zugänge Vervollständigung Als

ausser gewöhnlichen Gelegenheitskauf
j empfehle ich in den entzückendsten neuesten Farben Sortimenten einen Posten S

Original elsasser Kleickerstoffe
Evelche ich auf meiner Einkaufsreise besonders preiswerth erworben habe Dieselben repräsentiren den vornehmsten Geschmack der diesjährigen PFrüh S
I jahrs Saison sind aus dem edelsten reinwollenen Material gefertigt und liegen zu

ſestenm AuSsseror dent vwälligenm Preise
S 2zum Verkauf Jedes Costuwe hiervon gelangt am hiesigen Platze nur höchstens I 2 mal zum Ansschnitt und empfehle ich mein Parterre

Schaufenster in welchem ein Theil dieser Neuheiten für Kurze Zeit ausgelegt ist einer geneigten Beachtung

dackets Mantel Kragen Umhange
T nur Wenheiten der Saison

in unübertroffener Auswahl

O 2u festen anerkannt niedrigsten Preisen

Grosser Eingang von Neuheiten

Gardinen Jiseſicleeſen Joppieen Ilkobelstoxen

Reichste Auswahl G Billigste Preise G
GlaceHandsohuhe

für Promenade und Gesellschaft unter Garantie für bestes Tragen

Iervorragende Tarbensortimente Preise ohne Concurrenz

Knaben Anzüge Mädohen Kleider
im hochelegantesten Geschmack aus nur prima Stoffen gekertigt

zen ſesten anerkannt miedrigsten Vreisen
e

72 t

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

c

e r
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